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Stellenausschreibung in einem Drittmittelprojekt od er Sonderforschungsbe-
reich der  Universität  Bielefeld  
 
An der Universität Bielefeld ist folgende freie bzw. frei werdende Stelle zu besetzen: 
 

1. Bezeichnung der Stelle 
 

2 Wissenschaftliche/r Mitarbeiter/in-Stellen mit Schwerpunkt in der qualitativen oder quantitativen For-
schung) im  
X Drittmittelprojekt:  RaGe (Radikalisierung der Gewalt)  
 

2. Fakultät/Einrichtung 
 

Institut für interdisziplinäre Konflikt- und Gewaltforschung (IKG) 
 
 

3. Aufgabenbeschreibung (Kurzfassung) und zeitl. An teil an der Arbeitszeit in % 
 

Das Projekt RaGe ist Teil des Forschungsverbundes „Tat- und Fallanalysen hoch expressiver zielge-
richteter Gewalt“,  das vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) für 3 Jahre geför-
dert wird. RaGe untersucht Radikalisierungsprozesse im Vorfeld von School Shootings sowie ideolo-
gisch motivierten Anschlägen durch  Einzeltäter (sogn. „Lone Wolf“ Terrorismus). Gesucht wird 1 wiss. 
MitarbeiterIn mit einem Schwerpunkt in der qualitativen Analysen, sowie 1 wiss. MitarbeiterIn, mit ei-
nem Schwerpunkt in der quantitativen Analyse von Fällen. Zu den Aufgaben gehört die kooperative 
Planung und Durchführung der  triangulativen Datenerhebung (Aktenanalysen, Interviews mit Tätern, 
sozialem Umfeld und Zeugen, quantitative wie qualitative Inhalts- und Textanalysen). Zentral ist die 
Frage nach Mustern bzw. Phasen zugrundeliegender Radikalisierungsprozesse. Es wird insbesondere 
die prädeliktische Beziehung des Täters zu seinem Umfeld aus sozialpsychologischer und sozialisati-
onstheoretischer Perspektive fokussiert. Eine Promotion im Rahmen des Projekts ist erwünscht. 
 
  
4. Anforderungsprofil 
 

Formale Qualifikation: 
 

 abgeschlossenes einschlägiges Hochschulstudium, z.B. Bachelor       
  
x abgeschlossenes einschlägiges wissenschaftliches Hochschulstudium, z.B. Master: Soziologie, 

Psychologie, Erziehungswissenschaft 
 

 Promotion       
 
Qualifikationen, Kenntnisse und Kompetenzen 

• Teamfähigkeit und Selbstständigkeit  
• Kenntnisse in der Konflikt-, Gewalt- und Sozialisationsforschung 
• Interesse an empirischer Sozialpsychologie, insbesondere Gruppenforschung 

Bei Bewerbung für den Schwerpunkt quantitative Analysen : 
•     Kenntnisse in quantitativer Sozialforschung und einschlägigen Analyseprogrammen; Kennt-

nisse der quantitativen Datenanalyse von Textmaterial (Inhaltsanalyse etc.) erwünscht. 
•     Interesse auch an qualitativer Forschung 

Bei Bewerbung für den Schwerpunkt qualitative Analysen : 
• Kenntnisse und Interesse in qualitativen Methoden (insb. komparative Analysen) und Compu-

terprogrammen (MaxQda, Atlas.ti) der qualitativen Datenanalyse 
• Interesse und möglichst Kenntnisse der Methoden qualitativer Fallanalysen 

 

5. Tarifliche Eingruppierung 
 Die Vergütung erfolgt nach E 13 TV-L 
 
  
6. Geplanter Beschäftigungszeitraum 
 

15.05.2013-28.02.2016 
 
 



 
 
 
 

Stand:  01.03.2013 
Stand:  01.01.2009 

7. Arbeitszeit 
 

Bei der o.g. Stelle steht folgender Beschäftigungsumfang zur Verfügung: 
 Vollbeschäftigung  

x Beschäftigung mit 50 % von Vollbeschäftigung 
 
An der Universität Bielefeld werden Stellenbesetzungen auf Wunsch grundsätzlich auch mit reduzier-
ter Arbeitszeit vorgenommen, soweit nicht im Einzelfall zwingende dienstliche Gründe entgegenste-
hen. 
 

8a. Bewerbungsanschrift 
 

 
Bitte senden Sie ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen in elektronischer Form an  
ikg@uni-bielefeld.de 
 
 

Bitte verzichten Sie auf Bewerbungsmappen und reichen Sie ausschließlich  Fotokopien ein, da die 
Bewerbungsunterlagen nach Abschluss des Auswahlverfahrens vernichtet werden. 
 

8b. Ansprechpartner/in 
 

Prof. Dr. Andreas Zick (zick@uni-bielefeld.de) 
Nils Böckler (nils.boeckler@uni-bielefeld.de) 
   
9. Bewerbungsschluss 
 

01. April 2013 
 
 

Bewerbungen geeigneter schwerbehinderter und ihnen gleichgestellter behinderter Menschen 
sind ausdrücklich erwünscht. 
 
Die Universität Bielefeld ist für ihre Erfolge in d er Gleichstellung mehrfach ausgezeichnet und 
als familiengerechte Hochschule zertifiziert. Sie f reut sich über Bewerbungen von Frauen. Dies 
gilt in besonderem Maße im wissenschaftlichen Berei ch sowie in Technik, IT und Handwerk. 
Sie behandelt Bewerbungen in Übereinstimmung mit de m Landesgleichstellungsgesetz.  
 

 
 

 


